
Wohl »verdientes

MsWheil/
Liner verwittibten Weibs-Uersohn/

Vahmens

LaLholischer Ueligion / vonUegen-
spurg gebürtig ihres Alters zi. Jahr.

Welche heunt Osro den 19. May 1745 . anderen ihres
gleichen zum Beyspiel auf den hohen Wagen gesetzet/ und so¬
dann auf dem Wiennerberg Zum Räder -Kreutz aufdie allba-
sige Richtstatt geführet / daselbst durch das Schwerd vom Leben

jum Lodt hingerichtet / der Kopf aufden Pfahl Merket/
der Leib aber darunter eingeschgrrrt werden-

Der Innhalt chres Verbrechen wird der geneigte Leser
hierinncn finden. _

Wie»m/gedruckt bey Maria Eva SchiW/Wittib.



nnhalt des Verbrechens diser
Delinquentin.

Eut Dato 17Z4.würdet eine verwittibte Weibs»
Persohn Nahmens Joseph»E. zi . Jahr alt,
aus der Stadt Regenspurg gebürtig, Katho-

lischerR.eliZion. auf dem hohen Wagen gesetzt, so¬
dann auf dem Wiennerberg zum Räder Kreutz auf die
alldasige Richtstatt geführet, daselbst mit dem Schwerd
vom Leben zum Todt hingerichtct, sodann der Kopf auf
einen Pfahl gcsteckct, dero Körper aber unter die Erden
eingescharret werden.

Um willen selbe mit einer anderen diebischen Weibs-
Persohn und zweyen sich mit Dietrich versehenen Mans-
Persohnen am Fronleichnams-Tag des 1741. Jahrs
einen Wirth zu Männerstorff( welchen sie Josepha und
dero Diebs-Gespänin 14. Täg vorher» ausgespähet ge¬
habt) aus einer mit einem Kreutz-Schloß versperrt ge¬
westen Tischschub-Lad 188. st- baarrs Geld; Dann

Am Petri und Pauli Tag darauf auf gleichmäßigeArt

Art mit eben solcher Diebs-Kameradschaft einer Schnei¬
derin zu Grätz, aus dero verschlossenen Zimmer, und
gleichfals versperrten, wie auch einem Wäsch-Kasten und
daroben gestandenen kleinen Geld-Kästcl an Geld, Klei¬
der/Silber und anderen LffeLen, zusammen um212. fl.
Z2. kr. Werths ; Wie nicht weniger

Im Sommer des 174z. Jahrs zwischen Pfingsten
und Johanni in Vergesellschaftung4.beruffenen Diebi-
nen aus einem sicheren Zeug-Gewölb in der Kärnthner-
Strassen allhier ei»Stuck Oros«äelourvon 2z. Ellen
pr. 34.fl zo.kr. Und

Gleich selbigen Nachmittags mit eben solchen Die¬
binen auf dem alten Baurn Marckt aus einem dasigen
Seiden-Gewölb beyleiffig 4i .EllenStahl-grünen Vip.
per Oros 6e lour pr. 6z . fl. ZZ. kr. Werths stehlen/
und hinweg rauben geholffen.

Nebst allem deine aber auch samt der den7. April
jüngsthin juckiticirten Anna MariaW. mit und darbey
gewesen, auch zum Theil selbst hülffliche Hand angelegrt
habe: als Anno 1742. in der Fronleichnams-OSav
ohnweit Grimsing eine daselbstige Wirthin, samt dero
Tochter, Encklin, und ihrem Knecht von drey in ihrer
Gesellschaft hauptsächlich intcrelUrten Raubs-Kammc-
raden an Händ und Füssen härtiglich gebunden, fol-
gends, mittels deren der also gebundenen Wirthin ab¬
genommenen Schliffeln, Zimmer, Kästen und Truhen
zum Theil gewaltthätig eröffnet, und so wohl hieranß,
als auch aus dem von diser Raubs-Kammeradschaft al-



les Fleisses durchsuchten Bethgewand, alles, was ih-
neu anständig wäre, so wohl in Geld und Geldes Werth
(dessen eigentliche Summa aber, weilen ermelte Wir-
IlMzeithero dises Zeitliche geseegnrt, nicht cerrikci.
ret werden können) abgeraubet worden;

Einfolglichen in so lang dem Stehlen und Rauben
nachgezohen, bis sie Joseph« wegen eines den 29. No¬
vember des 174z.Jahrs in dem alten Lerchenfeld mit
Beyhülf dreyer Diebs-Lammeraden begangenen Dieb¬
stahls, so über das zuruck gestellte Gut annoch 45. fl.
z.kr. betragen, Handvest gemacht, und in gefängliche
Verhaft gezogen worden.

Dahingegen aber haben all-übrig vorernannte be¬
stohlen, und rclpeÄive ausgeraubte Partheyen des

Ihrigen gäntzlichen verlustiger werden
müssen.
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